
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 10 (1894)

Heft: 35

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 35 JUnBïtrît faBbaferfotr-ltitcig (Organ für toe offtjieiïett Publtfationen be» Schwei}. ®eBtrbeoe«irt») 495

Verriebenes.
2lrï>eitbIofenbcrftd)crutt(}. §err gürfpredj Schorer in

Pie! fommt in ben „Sdjweig. Slattern für Slôirtidjaftê- unb

Sogialpolitif" in fetner 2lbhanblung über bie 2lrbeitslofen=
oerfidjerung gu folgenben Schlüffen:

„1. Sie PrbeitSlofenberfidjerung muß ftaatlich fein. ®ine
Prioatunternehmung bietet ttirfjt bie genügenbe ©arantie bei
einbrecßenben Ühifen ober fcßüßt nur auf befcßränfte 3eit
gegen bie folgen b.r 2lrbeitSIofigfeit. 2. Sie 2lrbeitSlofen=
oerfidferung fann fich nidjt aug fidj felbft erhalten, fonbern
muß burd) fiaailicbe ÜRittel erhalten toerben. 3. Sie 2lrbeits»
lofenberficßerung muß fid) beSßalb auf bie ©arantie beS

Sern PetrolPîotor fcfietnt bie ©egentoart unb bie

3ufnnft p gehören. 2112 neuefteâ auf bem ©ebiete ber

Sanbwirtfchaft brachte ba2 „2ug. 3Tag6Iatt" bie Potig, bafe

Pferbe unb Ockfen nunmehr entbehrlich gemorben pm
„g'2lcßer fahren", inbem ber petroI=Ptotor=Pjïug bie Sache
einfacher unb billiger beforge.

2lber nidft nur auf bem Stcferfelb, auch auf bem SBaffer
hält ber Petrol=P?otor feinen ®ingug. Pachbetn fcßon feit
einiger 3ett auf bem Pobenfee Heinere unb größere „Pauen"
für ©ütertranSport burdj PetrohPfotoren betrieben mürben,
ift am SonnerStag ein folcher (an2 ber Plotorenfabrif ber

£>§. ©ebr. Saurer in 2Irbon) and) auf bem Piermalbfiätter
See eingetroffen unb hat feine Probefahrt feßr gut beftanben.
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notmenbigften ©piftengminimumS befdfränfen. Sie fann bie

folgen ber 2lrbeitSlofigfeit nur fomeit aufheben, al2 ba2

fogialpolitifdje PebürfniS reicht. 4. Sie 2lrbeitSlofenüer»
ficherung muß alternatio fein, weil baburch a) eine höhere

Prämie erlangt werben fann, b) ber freiwillige Peitritt
größer wirb unb c) ba2 Streben ber Perficherten, bie 2Jr*

beitglofigfeit gu Perminbern, nicht lahmgelegt, fonbern eher

angeregt wirb. 5. Sie 2lrbeii2lofen0erftcherung muß eibge=

nöfftfch fein, weil baburch eingig bie größtmögliche 2luS=

behnung unb bie längfte Sauer ber Plitgliebfd)aft erreicht

wirb."
Sie 2lluminium'3nbuftrie>©efellfchcift in Peuhaufett

hat bie 2lu2übung ihrer Patente für granfreicb an eine

©efeüfdjaft abgetreten, welche in 2a präg (Saoopen) eine

tJfabrif mit 1500 Pferbefräften errichtet. Siefeg Unternehmen
becft ben 2lluminiumbebarf für fÇranfreid). Sie füngft ge=

brachte Pachricßt Pon ©rüubung eines großen 2lluminium»
WerfeS iff in biefem Sinne gu berichtigen.

Pun mirb'2 wohl faum mehr lange währen, fo fommen bie

SPeggifer ©emüfefchiffe mit PetrobPfotor unter bie ®gg
angefahren, unb bie braHen 233eggifer PJeiber, welche fünft
bei Pebel, Sturm unb ®rau2 ftramm am Puber geftanben
unb im flotten Saft ben See burchfurdjten, figen gemütlich
hinterm PetrohPlotor nnb laffen fich'S bei einem Ûîadjeli
„SBarmS" wohl fein. — 2Pie fich boih bie 3eiten änbern!

©olbntiingen-PtttGunG. Ser „fÇrff. 3tg." wirb au2
Pern telegraphiert: Ser Punbe2rat beabfichtigt rüdfichtlich
einer möglichen fünbigung ber lateinifchen PJüngunion in
ben nächften 3al)ren bie Prägung oon ©olbmüngen höhern
Petrage§ norgunehmen. @2 foHen im fünftigen Safjre oor=

läufig für 4,000,000 granfen 3wangigfranfenftücfe in ©olb
geprägt werben.

Piefenaljorn. Ser üiel befprodjene Piefenahorn in
§ütten bei PtolS wirb gegenwärtig gefällt, um bann nädjftenS
bie Peife an ben SPaHenfee hinunter angutreten.

gelötet werben muß.; Peparaturen finb ooßftänbig auSge*
fchloffen. *$*#1

@in gwecfmäßigereg Sad)bebecfung2matertal gibt e§ nach

unferem Safürhalten nidjt, al2 biefe patentierten
oerginften Pfetallbadjplatien, befonberS für;große
Pauten, Schuppen, fèaiïen, Porbäcßer, Paßnljöfe 2C, ferner
— leichter SranSport — für exponierte ©ebänbe in Perg*
gegenben, ebenfo für Porübergeßenbe Pauten, ba bie oerginften
ÜJfetallbachplatten immer unb immer wieber Oerwenbet werben

fönnen, ohne Schaben gu leiben; für SPanbbefteibungen
eignen fich biefe Platten ebenfalls oorgüglid).

Sie oerginften Pfetaiïbadjplatten, Spftem Pellino, finb
einheimifdjeS Çabrifat, weroen in ber wegen ihrer foliben
gabrifate oorteilhaft befannten Pletallmarenfabrif 3"0 in
3ug hergefteüt unb oom Patentinhaber §. SuIger=Premi in
SPintertljur gu einem billigen Preife auf ben Pfarft gebracht.

N.

patentierte nerjintte 9JietaflbaöivIaftcit,
Spftem Petttnu.

Seit einiger 3cü fommt ein neues SachbedungSmaterial
auf ben Piarft, bem feiner großen Porteile wegen eine be»

bentenbe 3uf"üfi beöorfteht. ®S finb bieg bie patentierten
Oerginften Pf etallbachplatten, Spftem Pellino,
mit geraben PefeftigungSgungen, unb in allen Sulturlänberr.
patentiert.

Siefe Oerginften Pletallbachplatten haben bie gorm ber

befannten galggiegel, bie PefeftiguugSart ift bei großer
Solibität ebenfo Derblüffenb einfad) nnb praftifdj, baß fchon

beShalb bem 2lrtifel ein bebeutenber 2lbfaß fidier ift. ®in m*
Sachfläche erforbert bei reichlicher Ueberbecfung 10 Stücf Platten
unb wiegt nicht mehr als 7'/^ ®g., weshalb eine erheblich

leichtere Sachfonftruftion guläffig ift als bei gewöhnlicher
Pebadjung. SaS ©inbeefen felbft gcfchieht in hechft einfacher
unb rafcher Pßeife, ba Weber genagelt, noch genietet, noch
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Arbeitslosenversicherung. Herr Fürsprech Schorer in
Viel kommt in den „Schweiz. Blättern für Wirtschaft und

Sozialpolitik" in seiner Abhandlung über die Arbeitslosen-
Versicherung zu folgenden Schlüssen:

„1. Die Arbeitslosenversicherung muß staatlich sein. Eine
Privatunternehmung bietet nicht die genügende Garantie bei
einbrechenden Krisen oder schützt nur auf beschränkte Zeit
gegen die Folgen d«r Arbeitslosigkeit. 2. Die Arbeitslosen-
Versicherung kann sich nicht aus sich selbst erhalten, sondern
muß durch staatliche Mittel erhalten werden. 3. Die Arbeit
losenverstchernng muß sich deshalb aus die Garantie des

Dem Petrol-Motor scheint die Gegenwart und die

Zukunft zu gehören. Als neuestes auf dem Gebiete der

Landwirtschaft brachte das „Luz. Tagblatt" die Notiz, daß
Pferde und Ochsen nunmehr entbehrlich geworden zum
„zÄcher fahren", indem der Petrol-Motor-Pflug die Sache
einfacher und billiger besorge.

Aber nicht nur auf dem Ackerfeld, auch aus dem Wasser
hält der Petrol-Motor seinen Einzug. Nachdem schon seit
einiger Zeit auf dem Bodensee kleinere und größere „Nauen"
für Gütertransport durch Petrol-Motoren betrieben wurden,
ist am Donnerstag ein solcher (aus der Motorenfabrik der

HH. Gebr. Saurer in Arbon) auch auf dem Vierwaldstätter
See eingetroffen und hat seine Probefahrt sehr gut bestanden.

notwendigsten Existenzminimums beschränken. Sie kann die

Folgen der Arbeitslosigkeit nur soweit aufheben, als das

sozialpolitische Bedürfnis reicht. 4. Die Arbeitslosenver-
stcherung muß alternativ sein, weil dadurch a) eine höhere

Prämie erlangt werden kann, b) der freiwillige Beitritt
größer wird und o) das Streben der Versicherten, die Ar-
beitslostgkeit zu vermindern, nicht lahmgelegt, sondern eher

angeregt wird. 5. Die Arbeitslosenversicherung muß eidge-

nösstsch sein, weil dadurch einzig die größtmögliche Aus-
dehnung und die längste Dauer der Mitgliedschaft erreicht

wird."
Die Aluminium-Jndustrie-Gesellschaft in Neuhausen

hat die Ausübung ihrer Patente für Frankreich an eine

Gesellschaft abgetreten, welche in La Praz (Savoyen) eine

Fabrik mit 1500 Pferdekräften errichtet. Dieses Unternehmen
deckt den Aluminiumbedarf für Frankreich. Die jüngst ge-
brachte Nachricht von Gründung eines großen Aluminium-
Werkes ist in diesem Sinne zu berichtigen.

Nun wird's wohl kaum mehr lange währen, so kommen die

Weggiser Gemüseschiffe mit Petrol-Motor unter die Egg
angefahren, und die drallen Weggiser Weiber, welche sonst
bei Nebel, Sturm und Graus stramm am Ruder gestanden
und im flotten Takl den See durchfurchten, sitzen gemütlich
hinterm Petrol-Motor nud lassen stch's bei einem Kacheli
„Warms" wohl sein. — Wie sich doch die Zeiten ändern!

Goldmünzen-Prägung. Der „Frkf. Ztg." wird aus
Bern telegraphiert: Der Bundesrat beabsichtigt rücksichtlich
einer möglichen Kündigung der lateinischen Münzunion in
den nächsten Jahren die Prägung von Goldmünzen höhern
Betrages vorzunehmen. Es sollen im künftigen Jahre vor-
läufig für 4,000,000 Franken Zwanzigfrankenstücke in Gold
geprägt werden.

Riesenahorn. Der viel besprochene Riesenahorn in
Hütten bei Mols wird gegenwärtig gefällt, um dann nächstens
die Reise an den Wallensee hinunter anzutreten.

gelötet werden muß; Reparaturen sind vollständig ausge-
schloffen.

Ein zweckmäßigeres Dachbedeckungsmaterial gibt es nach

unserem Dafürhalten nicht, als diese patentierten
verzinkten Metalldachplatten, besonders für-große
Bauten, Sàppen, Hallen, Vordächer, Bahnhöfe rc, ferner
— leichter Transport — für exponierte Gebäude in Berg-
gegenden, ebenso für vorübergehende Bauten, da die verzinkten
Metalldachplatten immer und immer wieder verwendet werden

können, ohne Schaden zu leiden; für Wandbekleidungen
eignen sich diese Platten ebenfalls vorzüglich.

Die verzinkten Metalldachplatten, System Bellino, sind

einheimisches Fabrikat, weroen in der wegen ihrer soliden
Fabrikate vorteilhast bekannten Metallwarenfabrik Zug in
Zug hergestellt und vom Patentinhaber H. Sulzer-Bremi in
Winterthur zu einem billigen Preise auf den Markt gebracht.

F.

Patentierte verzinkte Metalldachplatten,
System Bellinu.

Seit einiger Zeit kommt ein neues Dachdeckungsmaterial
auf den Markt, dem seiner großen Vorteile wegen eine be-

deutende Zukunft bevorsteht. Es sind dies die patentierten
verzinkten Metalldachplatten, System Bellino,
mit geraden Befestigungszungen, und in allen Kulturländern
patentiert.

Diese verzinkten Metalldachplatten haben die Form der

bekannten Falzziegel, die Befestigungsart ist bei großer
Solidität ebenso verblüffend einfach und praktisch, daß schon

deshalb dem Artikel ein bedeutender Absatz sicher ist. Ein irr^
Dachfläche erfordert bei reichlicher Ueberdeckung 10 Stück Platten
und wiegt nicht mehr als 7'/z Kg., weshalb eine erheblich

leichtere Dachkonstruktion zulässig ist als bei gewöhnlicher
Bedachung. Das Eindecken selbst geschieht in höchst einfacher
und rascher Weise, da weder genagelt, noch genietet, noch
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